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Kolloquium der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung der jüngeren 

Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 

11/12. Juli 2019 im Hotel „Degas“, ulica Pjatnickogo 65A, Voronež 

Donnerstag, 11. Juli 2019  
 

17.00 – 17.30 Eröffnung des Kolloquiums „Die deutsch-sowjetischen 

Wirtschaftsbeziehungen 1917–1991“ 
 

Grußworte: 

 

- Vitalij Šabalatov, Stv. Gouverneur des Gebiets Voronež  

- Dr. Vasilij Grebenjuk, Leiter der Verwaltung für 

Geisteswissenschaften der Russischen Stiftung für 

Grundlagenforschung 

- Dr. Jakov L’vovič, Präsident des Instituts für Hochtechnologie 

Voronež 

 

 

17.30 – 18.30 Panel 1: Die deutsch-sowjetischen Wirtschaftsbeziehungen in der 

Zwischenkriegszeit  
 

Moderation:  Prof. Dr. Aleksandr Vatlin (Staatliche Lomonosov-

Universität Moskau) 

 

Dr. Jurij Petrov (Institut für Russische Geschichte der Russischen 

Akademie der Wissenschaften RAdW): Der Friede von Brest-Litovsk 

und das Berliner Finanzabkommen 1918 

 

 Prof. Dr. Marcel Boldorf (Université Lumière Lyon 2): Die 

Neuordnung der deutsch-sowjetischen Wirtschaftsbeziehungen  

1918–1926 

 

Diskussion 

 

19.30 Abendessen (auf Einladung des Rektors des Instituts für 

Hochtechnologie Voronež, Dr. Igor’ L’vovič) 

 

Freitag, 12. Juli 2019 

 

09.00 – 10.00  Fortsetzung Panel 1  

 

Moderation:  Dr. Sergej Nevskij (Staatliche Lomonosov-Universität 

Moskau) 
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Dr. Valerij Dorochov (Staatliche Universität Kemerovo, 

Westsibirisches Zentrum für deutsche Studien): Der Export von 

Düngemitteln aus der UdSSR nach Deutschland in den 1920er- und 

1930er-Jahren 

 

Dr. Sergej Slutsch (Institut für Slawenkunde der RAdW): Die 

sowjetisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen und die „Mission 

Kandelaki“ 1935–1937 

 

Diskussion 

 

10.00 – 11.00 Panel 2: NS-Zwangsarbeit und die historische Verantwortung 

Deutschlands 
 

Moderation:  Prof. Dr. Vasilij Christoforov (Russische Staatliche 

Geisteswissenschaftliche Universität) 

 

PD Dr. Andreas Hilger (DHI Moskau)/Dr. Esther Meier (Helmut-

Schmidt-Universität Hamburg): Zwangsarbeit sowjetischer 

Kriegsgefangener während des Zweiten Weltkriegs 

 

Dr. Sonja Begalke (Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“, 

Berlin): Die historische Verantwortung Deutschlands und die 

symbolischen Zahlungen an ehemalige Zwangsarbeiter und andere NS-

Opfer durch die Stiftung EVZ 

 

Diskussion 

 

11.00 – 11.30  Kaffeepause 

 

 

11.30 – 12.30 Panel 3: Deutschland unter der Besatzung der vier Siegermächte 

1945–1949 

 

Moderation: PD Dr. Andreas Hilger (DHI Moskau) 

 

PD Dr. Elke Scherstjanoi (Institut für Zeitgeschichte, Abtg. Berlin): 

Die ostdeutsche Bodenreform 1945–1948 und die sowjetische 

Deutschlandpolitik 

 

Dr. Sergej Nevskij (Staatliche Lomonosov-Universität Moskau): Die 

wirtschaftliche Bewertung der deutschen Reparationen nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

 

Diskussion 

 

12.30 – 13.30  Mittagessen 

 

 

13.30 – 16.00 Panel 4: Die deutsch-russische Zusammenarbeit im Bereich der 

Wirtschaft während des „Kalten Krieges“ 
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Moderation: Dr. Jörg Morré (Deutsch-Russisches Museum Berlin-

Karlshorst) 

 

Dr. Elena Tjurina (Russischen Staatsarchiv für Wirtschaft): Die 

Handelsbeziehungen der UdSSR und der DDR im Rahmen des Rats für 

gegenseitige Wirtschaftshilfe in den 1960er- und 1970er-Jahren  

 

Dr. Armin Grünbacher (University of Birmingham): Wirtschaft im 

„2. Kalten Krieg“. Die Bundesrepublik und das CoCom Embargo in 

den 1980er-Jahren  

 

Liubov Osatiuc, M.A. (Universität Hamburg): Wirtschaftsbeziehungen 

zwischen der Bayer AG und der Sowjetunion am Beispiel der Stiftung 

„Lekarstvo“ 1980–1992  

 

Diskussion 

 

16.00 – 16.30  Kaffeepause 

 

16.30 – 18.00 Panel 5: Wirtschaftliche Aspekte der deutsch-deutschen und der 

sowjetisch-deutschen Zusammenarbeit in der zweiten Hälfte des 

20. Jahrhunderts 

 

Moderation:  Prof. Dr. Aleksej Filitov (Institut für Allgemeine 

Geschichte der RAdW) 

 

Urs Unkauf, B.A. (Humboldt-Universität zu Berlin): Der Ost-

Ausschuss der deutschen Wirtschaft als Motor der 

Wirtschaftsdiplomatie 

 

Dr. Aleksej Sorokin (Staatliche Dostoevskij-Universität Omsk):  

Die wirtschaftliche Annäherung der BRD und der UdSSR 1969–1974: 

Ursachen, Teilnehmer, Kernprobleme 

 

Dr. Vladislav Belov (Zentrum für deutsche Studien des Europa-Instituts 

der RAdW): Wirtschaftliche Aspekte der Vereinigung von BRD und 

DDR und die Gestaltung der russisch-deutschen Beziehungen Ende der 

1980er/Anfang der 1990er-Jahre  

 

Diskussion 

 

18.00 – 18.30  Auswertung des Kolloquiums  

 


